
Notdienste

Erdgas, 0800 6861177.
Giftnotruf, 0361 730730.
Ärzte
Bad Langensalza
Hufeland Klinikum, Sa 9–13 Uhr, Ru-
dolph-Weiss-Straße 1-5, 03603 8550.
Mühlhausen
Hufeland Klinikum, Sa 9–12 Uhr, Lan-
gensalzaer Landstraße 1, 03601 410.
Apotheken
Bad Langensalza
Kurort-Apotheke an der Salza, So 8–
8 Uhr, Bahnhofstraße 1, 03603 391000.
Mühlhausen
Einhorn-Apotheke, Sa 8–8 Uhr, Am-
merstraße 109, 03601 873045.
Rosenhof-Apotheke, So 8–8 Uhr, Am
Neuen Ufer 37, 03601 493110.
Südeichsfeld
Eichsfeld-Apotheke, So 8–8 Uhr,
Heyerode, Hauptstr. 15, 036024 5710.
Tonna
Apotheke, Sa 8–8 Uhr, Gräfentonna,
Markt 5, 036042 79318.

149. Stadtkirmes in Mühlhausen eröffnet
Mit dem Fassbieranstich

auf dem Blobach ist das Fest
der Feste offiziell gestartet.

Was OB Bruns nach
15 Eröffnungen noch immer

begeistert – und worauf
Kirmesoberbürgermeister
Steffen Gretsch besonders

gespannt ist.

Daniel Volkmann

Mühlhausen. Der Schlegel trifft,
der Zapfhahn sitzt, das Bier fließt
– und Mühlhausen feiert. Am Frei-
tagabend hat Oberbürgermeister
Johannes Bruns (SPD) auf dem
Festplatz Blobach mit zweieinhalb
gezielten Schlägen die 149. Stadt-
kirmes eröffnet. Der Stadtspiel-
mannszug spielte auf, die ersten
Besucher stießen an, und eine gan-
ze Stadt schaltete auf Festmodus.

Zehn Tage Kirmes, 27 Kirmesge-
meinden, rund 1.500 engagierte
Mitglieder – und bis zu 100.000
Besucher, die in den kommenden
neun Tagen erwartet werden. –
Das Fest der Feste hat begonnen.

Johannes Bruns eröffnet die
Stadtkirmes in diesem Jahr zum 15.
Mal als Oberbürgermeister. – Wer
da Routine vermutet, liegt falsch.
„Jedes Mal gibt es etwas Neues,
und jedes Mal habe ich das Gefühl,
dass wir an Stellschrauben drehen
und immer etwas besser werden“,
sagt Bruns. Er freue sich auf die Be-

Oberbürgermeister Johannes Bruns versenkt den Zapfhahn mit zweieinhalb Schlägen im Freibier-Fass und eröffnet damit den Fest-
platz zur 149. Mühlhäuser Stadtkirmes auf dem Blobach.  Daniel Volkmann / Funke Medien Thüringen (3)

Mehrere Hundert Mühlhäuser verfolgten am Freitagabend die Er-
öffnung der 149. Stadtkirmes auf dem proppevollen Festplatz
Blobach.

Wenn der Stadtspielmannszug auf dem Blobach aufspielt, tanzt
Mühlhausen – so auch bei der Eröffnung der 149. Stadtkirmes am
Freitagabend.

gegnungen mit vielen Menschen –
die Stadt werde voll sein. Was ihn
dabei jedes Jahr aufs Neue beein-
drucke: dass in dieser Woche Poli-
tik keine Rolle spiele. „Man redet
miteinander – und das funktioniert
bei uns. Das ist in der Republik al-
lerdings längst nicht überall der
Fall“, so der Oberbürgermeister.

27 Gemeinden, ein großes
Versprechen in Mühlhausen
Und wie gelingt ein sauberer Fass-
bieranstich vor Hunderten Augen?
Bruns hat eine klare Antwort: Es
komme auf den richtigen Zapf-
hahn an. Nur mit einem Metall-
hahn, einiger Erfahrung und dem
perfekten Winkel sowie ein bis
zwei gezielten Schlägen funktio-
niere es wirklich sauber. Bei einem
Kunststoffhahn hingegen sei die
Gefahr groß, dass er beim Ein-
schlag bereits Schaden nehme –
und das Bier dann ganz anders
fließe als geplant.

In allen 27 Kirmesgemeinden
der Stadt läuft in diesen Tagen ein
eigenes Programm – organisiert
von Ehrenamtlichen, die wochen-
lang dafür gearbeitet haben. Kir-
mesoberbürgermeister Steffen
Gretsch, seit 2019 im Amt, bringt
es auf den Punkt: „Fröhliche, la-

chende Gesichter, Kirmestanz und
Kirmesspiel, Spielmannszüge –
und an erster Stelle ein friedvolles
Miteinander. Darum geht es.“ Vie-
le Menschen hätten sich sehr viel
Mühe gegeben, die Kirmes auf die
Beine zu stellen. Es gelte deshalb,
das zu sehen, zu ehren und zu ach-

ten, was die Mühlhäuser in ihrer
Freizeit geschaffen hätten.

Gretsch verrät bereits, worauf er
sich persönlich am meisten freue:
die Musikschau und den großen
Festumzug. Einige der Umzugs-
themen kitzeln ihn schon jetzt.
Auch Bilder aus fremden Kulturen

seien in den Umzug eingeflossen.
Besonders freue er sich darauf,
dass drei Stadtteile mit ihrer ge-
meinsamen Geschichte von 1.150
Jahren den Abschluss des Umzugs
bilden werden: Bollstedt, Höngeda
und Seebach. – Das Fest der Feste
hat begonnen.

Neues Brillengeschäft an Güldener Ecke öffnet
umsehen und die Modelle in Ruhe
entdecken. „Sie dürfen auch an die
Schubfächer ran“, erklärt Wolski.
Mehr als 1000 Brillengestelle ste-
hen in ihrem Geschäft zur Auswahl.

Die Kundendaten werden digital
am Tablet erfasst. Dort lassen sich
auch die verschiedenen Preisspan-
nen direkt miteinander verglei-
chen. Ältere Menschen oder Kun-
den, die im Umgang mit der Tech-
nik unsicher sind, erhalten dabei

Schon vor dem Start zwei
Wochen ausgebucht und
trotzdem nicht aufgeregt:

Susanne Wolski belebt mit
ihrem Laden in

Mühlhausen.

Sabine Spitzer

dem Start. Die 45-jährige Mühl-
häuserin wird an der Güldenen
Ecke 5 am Frauentor eine Filiale
von „Brillen.de“ betreiben. Für die
Optikerin, die 25 Jahre Berufser-
fahrung mitbringt, ist es der
Schritt in die Selbstständigkeit.

Mit ihrem Geschäft bringt sie
zugleich neues Leben in das lange
leerstehende Ladenlokal in der In-
nenstadt, in dem mehr als zwei
Jahrzehnte das Fotogeschäft Kauf-
hold ansässig war. Viele Wochen
lang wurde dort renoviert und
umgestaltet. Seit einiger Zeit
prangt bereits der Name „Bril-
len.de by Susi Wolski“ über dem
Eingang.

Wenn die Tür dieser Tage kurz
offenstand, kamen bereits die ers-
ten Neugierigen herein und schau-
ten sich um. „Einige haben sogar
schon eine Brille gefunden, die sie
haben wollen“, freut sich Wolski.

Ihr Konzept: Die Kundinnen und
Kunden können sich selbstständig

selbstverständlich Unterstützung.
Die Sehtests erfolgen per Tele-

medizin und werden von Augen-
ärzten und Optometristen betreut.
Susanne Wolski hat das Verfahren
in ihrem Laden bereits selbst aus-
probiert. „Das hat 1a geklappt“, be-
richtet die Unternehmerin. Bei dem
Test sei exakt die Sehstärke ermit-
telt worden, die sie auch tatsäch-
lich hat.

Wegen des Kirmesmontags gibt
es am 31. August zunächst einen
kleinen Sektempfang. Der reguläre
Betrieb beginnt erst am Dienstag,
1. September, ab 9 Uhr. „Wenn ich
in den Terminkalender schaue, bin
ich überwältigt“, sagt sie. Das hat
sie nicht erwartet.

Vorerst wird sie allein in dem Ge-
schäft arbeiten. „Ich möchte erst
einmal ein paar Monate schauen,
wie es läuft“, sagt sie. Erste Bewer-
bungen potenzieller Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter liegen ihr be-
reits vor.

Mühlhausen. Der Laden ist fertig:
Susanne Wolski kann es kaum er-
warten, ihr eigenes Brillenfachge-
schäft in Mühlhausen zu eröffnen.
Überrascht ist sie vor allem von
der großen Nachfrage. Die Termi-
ne für die ersten beiden Wochen
sind bereits komplett ausgebucht.

„Ich bin noch kein bisschen ner-
vös“, sagt Susanne Wolski, die von
allen nur Susi genannt wird. Sie
selbst wundert sich über ihre Ge-
lassenheit. Wahrscheinlich kom-
me die Aufregung erst kurz vor

Der Laden an der Güldenen Ecke
5 ist fertig: Mit ihm zieht auch
wieder mehr Leben ans Frauen-
tor.

Susanne Wolski bringt 25 Jahre Berufserfahrung mit in die
Selbstständigkeit. Für sie war dieser Schritt eine Herzensent-
scheidung.  Sabine Spitzer / Funke Medien Thüringen (2)

Service & Kontakt

Leser-Service:
Tel. 0361 / 5 55 05 50
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr
 
Servicepartner:
TUI Reisecenter Reisebüro König
Neumarkt 6, 99947 B. Langensalza
VR Bank in Thüringen eG, Wende-
wehrstr. 99, 99974 Mühlhausen
 
Lokalredaktion:
Tel. 03601 / 88 02 60
unstrut-hainich@funkemedien.de 
 
Anzeigen:
Tel. 0361 / 555 05 55
Mo bis Fr, 7 – 18 Uhr
anzeigenbuchung.funkemedien.de
 
Tickets:
www.ticketshop-thueringen.de
Mail:
kontakt@ticketshop-thueringen.de

Korrektur
Anders als in unserer Ausgabe am
Freitag über die Planungen zu ei-
nem möglichen Standort der Feu-
erwehr in Niederdorla geschrie-
ben, hat Oppershausen eine eigene
Feuerwehr. Wie Bürgermeister
Florian Bäumlein hinweist, über-
nehmen die Feuerwehrleute aus
der Vogtei den Brandschutz zwi-
schen 6 und 18 Uhr und werden
grundsätzlich bei möglichen grö-
ßeren Schadensereignissen mit-
alarmiert. Wir bitten, den Fehler
zu entschuldigen.
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